Le Parisien 1
Hörsehverstehen: Le Parisien – Japonais.

Zentraler Kompetenzbereich:

Hörsehverstehen

Die Schülerinnen und Schüler sollen durch diesen Clip zunächst v.a. an die Kategorie „Bild“ in Zusammenhang mit dem Hör-Seh-Verstehen herangeführt werden. Der Schwerpunkt liegt entsprechend auf diesem „Mehrwert“ gegenüber dem reinen Hörverstehen.
Teilkompetenzen:

Die Schülerinnen und Schüler können:
· aus Ton- und Videodokumenten über […] allgemein verständliche Themen die Hauptinformationen entnehmen, sofern das Sprechtempo nicht zu hoch und die Aussprache deutlich ist. (Hör-Seh-Verstehen)
· nicht nur den Informationsgehalt, sondern auch deutlich artikulierte Standpunkte und Einstellungen der Sprechenden erfassen. (Hör-Seh-Verstehen)
· aus verschiedenen Quellen (auch modernen Medien) Informationen und Argumente entnehmen, sie strukturiert und inhaltlich korrekt zusammenfassen und kritisch werten. (Umgang mit Texten)
· dem Kontext Signale entnehmen und diese für kreative Textgestaltung nutzen (Füllung von Leerstellen, Fortführung der Handlung, an literarischen Vorlagen orientiertes gestaltendes Schreiben). (Umgang mit Texten; hier v.a. Bildtexten)
· Hör-, Hör-/Seh- […] Verstehensstrategien einsetzen (orientierend, […] detailliert hören […] erschließen […]) (Methodenkompetenz)
· Notizen anfertigen und für den Vortrag nutzen (Methodenkompetenz)
· moderne Kommunikationsmedien nutzen (Medienkompetenz)
· Die Schülerinnen und Schüler kennen Klischees und haben Problembewusstsein im Umgang mit Stereotypen und Autostereotypen. (interkulturelle Kompetenz)
Schritt 1 : EA. Beschreibung.

· Hinführung zum Thema. Bezüge zum Vorwissen herstellen.

a) EA. Schüler überlegen jeder für sich, welche Vorstellung sie von den Einwohnern von Paris haben und wie sie einen Einwohner von Paris, z.B. mit zwei Adjektiven oder kurzen Sätzen, beschreiben würden.

Bsp. für eine Arbeitsanweisung:

Pensez aux habitants de Paris, aux Parisiens. Si vous deviez les décrire (par deux adjectifs ou deux phrases courtes), que choisiriez-vous ?

b) PA. Austausch mit einem Partner, dem sie ihre Vorstellung begründen.

c) Plenum. Zusammenführung.

Schritt 2 : EA. 1. Sehen von Film A (Le Parisien – Japonais) von 0:00 bis 
                 0:23. (Arbeitsblatt 1[ AB1_Parisien_Jap)
Clip « Le Parisien – Japonais »

Quelle: http://www.youtube.com/watch?v=AqUWdn5GftI
· Informationsentnahme

Globalverständnis: Was stellt die Szene allgemein dar?

Detailverstehen: Schüler sehen den Clip und machen sich Notizen gemäß der Leitfragen „Wer macht was?“. Jeweils die Hälfte der Klasse bearbeitet eine der beiden Fragen. (Arbeitsblatt 1)

Schritt 3: PA. Austausch und Vergleich der Ergebnisse.

Schüler tragen dem Partner ihre Ergebnisse vor. Der Zuhörende ergänzt seine Tabelle.

Schritt 4: EA. 2. Sehen von Film A (Le Parisien – Japonais) von 0:00 bis 0:23.

· Fokussierung

Detailverstehen: Schüler achten jetzt noch genauer auf die Personen und versuchen deren Verhaltensweisen zu erkennen, so dass sie dann in der Lage sind, sie genau zu beschreiben. Hierzu erhalten die Schüler Arbeitsblatt 2, das sie zunächst genau durchlesen. 

Dann wird der Clip erneut von 0:00 bis 0:23 gesehen. Anschließend ordnen die Schüler den drei Personen die verschiedenen auf dem AB aufgeführten Eigenschaften zu, falls sie der Meinung sind, dass diese zutreffend sind. Dabei sind sie in der Lage, ihre Meinung zu begründen.
Schritt 5: GA. Austausch.

Schüler gehen in 4-er Gruppen zusammen und tauschen ihre Ergebnisse aus. 

Schritt 6: Plenum. Ergebnissicherung.

Lehrer legt Folie mit Ergebnisvorschlägen auf den Tageslichtprojektor auf. Einzelne, evtl. umstrittene, Punkte werden diskutiert.

Schritt 7: EA. Schreiben. Hypothesenbildung zum Bild bei 0:23. (AB3)
· Bedeutungshypothesen bilden (Annahmen formulieren)

a) Schüler spekulieren anhand des stehenden Bildes bei 0:23 (oder des Screenshots), was der Mann wohl denkt und füllen eine fiktive Sprechblase aus. (Arbeitsblatt 3)
b) Anschließend überlegen sie wie der Clip wohl ausgeht und schreiben dazu einige Sätze. 

Schritt 8: PA/Plenum. „Gallery walk“ Zusammenführung.

Schülerergebnisse werden in der Klasse ausgehängt. Die Schüler laufen in Paaren zu den verschiedenen fiktiven Äußerungen des Mannes, diskutieren deren Passgenauigkeit in Zusammenhang mit dem Charakter und entscheiden sich für die ihrer Meinung nach zutreffendste Äußerung.
Schritt 9: EA. Sehen der nächsten Einstellung 0:23 bis 0:25. (bis kurz vor der Werbung)

· Schlussfolgerungen ziehen

Schüler beantworten die unten stehende Frage und schreiben einen passenden Werbeslogan.

Frage: Wenn der Clip eine Werbung wäre, wofür könnte er werben? Warum?
Schritt 10: Plenum. Zusammenführung.

Werbeideen werden von den Schülern vorgetragen.

Welche ist 

· die lustigste?
· die allgemein überzeugendste?
· Begründung?

Schritt 11: EA. Schüler sehen das Ende 00:25 bis 00:30.

Wofür wirbt der Film?

Schritt 12: EA. Drittes Sehen. Schüler sehen den gesamten Clip von 0:00 bis 0:30.
· Verknüpfungen herstellen

Analyse und Vertiefung: Schüler sehen den Clip erneut in voller Länge und achten dabei auf verschiedene darin enthaltene Aspekte (Klischees, Humor, Wirkung) und setzen die vorher erarbeiteten Inhalte mit diesen in Verbindung. 

Dabei sehen die Schüler den Clip geleitet von den folgenden Fragen, die sie anschließend schriftlich beantworten:
a) Mit welchen Klischees spielt die Werbung?

b) Worin liegt der Humor?
c) Was bewirkt die Werbung für das Image der Zeitung?

Schritt 13: Omniumkontakt. Austausch.
Sprechen, notieren: Schüler sammeln bei verschiedenen Mitschülern der Klasse so viele Punkte wie möglich zu den Fragen a, b und c.

Schritt 14: EA. Schreiben 

· Bewerten und beurteilen.
Schreiben: Schüler beantworten folgende Frage schriftlich als Hausaufgabe.

Worin seht ihr die Stärke der Werbung?

Worin die Schwäche?

